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o Die Geftalf ded Sodes
Yot weinenden, und vor ju GO erhobenen
~ Augen, .

fuchte
bey dem Grabe

Der Woblgebohrnen Frayen

“Dolyenien Reginen Sobin,
geb, illiny,

Des Wohlgebohrnen Heren

Sohann Sebafiian Kob,
€rb-und Gerichts-Heren su Schwicfershaufen
oo oo und Debertshaufen,
L Sochfifi, Sachfen: Hildburghiufifihen Hochverord:
| neten Hof:-Regierungs: und @onﬁﬁoria[:é)?arbé,

feeligen Frauen Gemabling,

| ' Welde, ,
| adh ausgeftandenem soenwdchentlichen Keanfenlager, am 12, us
Bt 1756, in dem 37, Jabe Nbree Furyen Pilgrimfchaft, auf dag
 ollgilrige Berdienft Yhres und unfers Crlsfers YEfus Chrifti,
fanft_unbd feclig entfchlaffen 5 als Deven verblichener $eichs
. nam darauf am g,

bemeldten Monats, ju Abend,
bey bodhanfebnlichiter Seichenbegleitung, u feiner
Mube in den Gottesacker yu Dildburghaufen
cingefenfet rourde,

. mit mtf)n'tutbﬁbollem Nergen 3u entierfer
_ Sicgmund Baf,

. Dodhfiirf, Cadyfen 2 Hilvburghiufifdyer Confiftorial:NRath, DbersHofs

ST Prediger und General s Superintendens. B e
Dildburghaufen, 1756,

au finden in der $Hof- Buchhanvlung,
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Sheo, Utferer Durdl. gnddigft regies
venden Hodfurfil, Landes. Hepy-
fihaft, Hodsanfehnliche Hevrer ,
Abgeorduete!

. wieauch
: nacb Stand, Geburt und Wiivden
‘ - Sochgefchiste
Trauerverfommiyig!

;3 fé Dte villige Cinficht in das
AN O menfehliche $Hevze gehset un-
fec. die gdttlichen Boryige,
oavon € fich felbft erk(gret:

Sehr der HEvr, fann dagYerem. va,
Q
Smae ergrindent.  Sevody wird g im

. I
U2 Worfe ;
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Worte GOttes ein Licht angestindet, wodirrdy
ein Deller Sehein in unfer eigened Herge dringt,
den gefabrlichen Suftand eingufehen, tie fol:
‘thes von Natur befchaffen, und mwie unumgdng:
lihy nothwendig die Nenderung burcb die
Gnabe fen,

Nirgend aber find die Vetwegungen ded Hers
jens fchmerer ju unterfcheiden, ald in der Tyaw:
vigeeit; biefe Befteht in einem lebhaften Schmers
3¢, foenn fir wasd verlieren, wad uns lieb iff.

Die Betviibnis, wenn fie fark ift, bringt vas
Hevge in eine Avt der Unempfindlicheeit, die fol:
hes aufer Stande fest, den Kummer audjye
o briicfen ; €8 gefet fodann den Seelen, wie dem
) asmof 1o, Qaron, ey dem Rode ber Seinen: € fihwieg

~ frille.

Ober, o Hasd !perge gar sut voll iff von der
Qngft; o gehet der JMund in den tve[)murbtgﬁen
RKlagen davon uber, fo baﬁ fichy eine Avt ber
Ungufiedenhyeit leichtlich mit einmifchet; mwo-

| burdy twiv gendthiget find; und felbft angureden:
: w 43,12, ACavum besribft du dich, meine Seele, und
Bift fo unvubigin miv? Havve auf GOte;

- denn
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den idy ywerde §hm nod) banfen,daf G nei:
nes Angefiches Hulfe und mein GOt ift.

- Der Jamuer, fo das Herse abmattet, macht
e 1iberdied oft furchtfam, mit bangen BVorftel:
fungen, als oenn noc fhwerere Prifungen auf
ung warteten.  QTiv hoffen aufs Liche, und Jecrotss:;g :
die Finfternis wivd grafer. Die BVerfuchun: 13,
gen geben fhon bis ang Bermdger; und die
Steeht, wele eine Beftige Berabfchetiung einer
Binftigen ot ift, Beredet und, fie mwirden
1bers Bevmdgen gehen; bis uns der Hepland
suruft: @3 ift genug, daf jeder Tag rcme‘ﬁ‘a“b 6
eigene Plage Habe,

Bey einer foldhen Faffung ded Gemiithes, da
unsd ver Schmery unempfindlidy, unjufticden
und fuedptfom mochet , Iaffet 3 fich leichter
weinen, al3 veden; mebhr Flagen, al8 triften.

Cine thednenvolle Picht befiedlt miv 3u
veben, wnbd ber eigene Schimery, den ich dabey
in mir fiiple, beranlafiet mich, g1 weinen,

¢ foll veden bey dem Grale der weyland
LWohlgebohenen Frauen, Frauen Poly-
remen eginen Kobinm, geb. Willime,

A3 bed
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ve3 bid auf den Tod gebeugten Herrn Wittvers,
bes  Wollgebohrnen  Hern,  Heven
Jobann Sebaftian Kobend, Hersoql.
SachBl. Hilvburghaufifchen hochbetrauten Hof:
NRegierungs: und Confiftorial-NRaths, Erb- und
Gerichts-Heven auf Schiwickershaufen und De-
Bertshaufen, im Leben, und audh im Tode [ich ge:
toefenent und noch leben Frauen Gemalling.
Diefe theuerfte Gattinn, cines wiirdigen
Mannes, den feine Berdienfte [angft fiber feine
itul erhoben; Diefe unentbehyrliche Mutter,
Jhrer fechs allerfeits unverforgten, meift aber in
ben javteften abren fiehenden Kinder, eifet

Pf. 90, 10. bOI Dent Fbrigen, ald fshe Sie davon,

Sob. 8,514

Wir mitfien Sie, bey diefem Abfterben, nicht
blog mit weinenden ugen anfeben, fondern
bielmebr folche st GOtt evfeben. Dev Hey:
land rweifer ung dabin, wenn G fagt:

»Aahyelich, wabrlich Sy fage euch : Sp
»jemand mein IBove wird Halten, dev

»WILDd den Tod nicht felen ewiglich,
Wie wollen nicht owobl in den fruchtbaren
~ Subate
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Synbalt diefer: Worte  uns einlafiens als viels
mehr nur dabey Anilaf nebmen, ju seigens
Die Geftalt des Todes, e it
bt it weitiender ; id mit i
GOt erhobenen Augen anfesen.
. Die Geftalt, des Todes vor weinenden
Augen weifet ung lauter Mevfmale dos gott:
lichen Giferd, und unfers Unvermogens,
3u den Merfmalen des gottlichen Cifers ge:
Bort einmal bdie Betriibte Wabhrheit: Der Tod mom g,
ift der Stinden Sold.
3m Anfange: feines @cbens. Bbte e evfte
Mienfih  beveits  die  Stimme vom  Tove s
QWeldhes Tages du davon iffeft, wirf DU De8 « o 2,
Todes fevben. Jun Bringen toir eben diefelbory
Neigungen mit auf die Welt, mwelche unfes
ve erfte Aeltern ,battc.n, al8 fie von, @)Dttabgea
tmcI)en. ; ry
Wie E[ag[tcf) Imttet bie %efd)retl’nmg jenee
Abmen : Die Luft, wenn fie empfangen Hat) sat. 1) 15,
gebicvet fie die Simde; die & Stinde, wenn
fie volendet ift, gebievet fieden Tod!
U4 E3
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+ €8 ift viel jurvenig gefagt, toenn toir firechen s
Sterben BHeiffe, - die Schuld: der Natur be:
3ablen. Denn die Natur ift vielmehr die
Schuldnerin felbf, und in der Betracdhtung der
Siinde, verfpiiven toir beut[tcb, Daf alle Aelt
GOt fehuldig fey. .

Die fehiwere Frage von dev Surechnmg
ber Sinde im Pavadiefe, Fann am BHefen
aus dem Erfolge bey unferm Grabe ertoiefen
- foerden.  Denn ' da beifet e8 pon GOtt: Dt
" (Affeft die Menfehen frevben s und jmar, mit
der  miederholten fyrecEnidvollen Crflarung:
Dad machet dein Jovn, daf wir fo verge:
ey und’ dein' Grimm, daf wir fo loslid

om. 5, dahin miffen; und warum 2 Dev Tod iff 3

allen Menfehenr Hindurch gebwngen, Dies
weil fie alle gefimbdiget Daben,
3 den Merfmalen des gdttlichen Gifers nef:

| n@or 15 Men i audy jenen Qluéfprucb @et‘ LoD ifE

ein: Geind,

“Unfere natiirliche thneigung bor dem Tode
Bringt uné indie gerechte Bermuthng, er fey
unfev Widberwartigers, jo, er Eomme auch den
: ei:
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weinenden Augen nicht anders por. Seine
LWaffen find fhmer;Hafte Krantheiten, und vie
Sinde fein gefabrlich(ter Stachel 3 unfer
Lager der Kampfolas;  der Ausgang deg
Streites bringt ung die Nachridht: Dy muft = Kon. 20,
feecbens, und nicht feben bleiben, o :
- Wie: Fonmen gegen Diefe betriibte Tahrheit
nicht 1ag eintwenden, denn fip haben ein gar
31 machtig Seuanis an dem Hevlande,  Diefer
Batte Macht, fein Lebien s laffens da Grabew 3. 10,

6l8 unfer Biivge frerben mufte, fo lief SOtt Vef. 53, 6.
unfere Siinde, a8 ¢in feindlich Heer, auf R{ s
fosdringen 5 und fein griftes Seclenleiden
Witd ung alg ein heftiger Streit befchrieben s
@3 gefchaly, daf Gr mit dem Tode AN, U0 fuc, 21,
betete heftiger, %
Die Geftalt pes Toded, vor feinenden 9y
gen, “entdeckt 11ns unfer duferfies Unvering,
gen, uns im Sterben gu helfen,
Wir denfen mit Furcht an unfey Schyeiven s
D& die Betriibteften Gegenfiinde, (o alsdenn
fih finven, auf einmal ung fichtbar tverden.

. Lange supor, ¢he die versehreen Kvdfte, und bie

As : vers
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vergangene abre, und erinnern, die Jeit Hed
Abfchicdes fey vorhandeny fo rufen wiv oft

| Rémazea. feufiend: O ich elender Menfeh! wer wird
mich evldfen von dem Leibe diefed Toded? -

Die Licbe des Lebens ift uns eingepflangets
Niemand fHirdt, der Natur nach, gerne; und e
macht und der Gedanfe dngfilicy, diefelben, in
et eingigen Augenblicke unferd Todes, auf ihe
1briged ganges Ceben ju betviiben, weldye dev
Anlaf unfers BVergnitgens in tnferm Leben ge-
wefen. Der’ Tod ift feelig vor unsd; “allein
por die Linftigen ein Anfang ihrer Noth, und:
vielleicht ein grofer Schritt ju ihrem, eben nidht
foecit entfernten Grabe.

Die Geffalt ded Toded fiehet gany andersd
aug, vor den %(ugen, o ﬁd) 31 GOt erhe:

~ ben.

Cr ift cin Bote, der den: @Imtﬁtgen, durdy
cin finfteved Xhal, Den +Weg hindurch, tweifet,
und ihren exldften Geiff, aud diefem  Jammer,

i toie dort einevder Engel, einen Freund GOttes,
L of, o, Mitfen aus den Flommen hevausd fithre;
il g;pf‘s@';em). und cinem dev Angehovigen JEfu, die Thiiven
‘, 12,10, o ; bt"s




®H E D I

0es Gefangnifies evifirer; und thi auf die
Strafe leitet, weldhe Geifet die richtige.

Das Sterben der Glaubigen ift, nachibrem

eigenen Geftdndnis, eine Luft, abauftheiden, pgirr, 2.
und bey Ghrifo 3 fepn s unp foenn bies ¢
unvermuthet ecfolgt: fo giebt der DEL ify: Yef. 40, B
nen §ligel, daf fie auffahren, wie Adler + oo 1o, [§
mithin eifers, und ifre Seele evvesten. . TBot: quare. 15
innen fiedem Heyland abnlich werden, bep deffen  **
Berfiyeiden eiyre allgemeine Bermwunderung ent:
fiund, dag E fihon geftorbeniy dve.

Cin dergleichen Sterben gehort mit g @e.
meinfihaft 3. Sie, vie Glaubigen Haben
3 Bild des Sedifihen juert, ehe fie dag 1 or. 15
Bild  des ‘@immliﬁ‘bm, umftalen Fann, » Gor, 4,
Sie tragen das Stevben. SEfir an ihvem '
Leibe, auf dag auch das Leben SEf an ihrem
£eibe offenbar werde,

Der Hepland hat poy fie Dent Tod gefchmmeckt,
Daber fie deffen Witterfeir nidht s beforgen has
ben,  Gr pat por fie den od berfchlungen, um
fie von der Befieaung defjelben s verfichern,
- Die Solgen des Todes, fo fonft fo furchtbae

find,
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find, fehen gany anberé aus, in den ju GO
¢rhobenen Augen.
qoms, - Der Leichnam der Glaubigen ift eine
EBohnung des heiligen Geifted, mithin ift er im
Grabe ficher; da der HErr davan denfen witd,
W;% auch wenn wiv Stauk gcmmben Denn Had
3°‘)4'=/ ABeisenforn vermwefet 1ohl; aber nur daju,
vaf ¢8 tieder aufgehe, und ie ein Holler
N Halm fidh geige.
| ‘GB',,"’ Der Geift ESmme ju jener feeligen Gemeine
der Crftgebohrnen, 3u der verhevrlichten
Anzahl dev vollendeten Gevechten, und ge-
nieffet, in einer fuffen Crfahrung, die grofé
ABahrheit, worauf der Glaube der Chriften
i o6 e Poffet:  BVor Div it Jreude die Fille,
und licbliches AWefen zu deiner Rechten
ewiglich,
N0, e genarter die Angen, fo fich su GOt
erheben, den Tod anfehen: defto unfenntlicher

endlich, mwie dort von dem Fiirffen des Lebens,

| guce. 2q,  gar Deifets Cr verfthiwand vor ifnen.
3t

Died

wird er in dem Vilde ved8 Schrectend, bid es
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Dies gilt allein bey dem Tode der Gliubiger,

1 fo war das Leben, und audh vas Sterben

unferer feefigen Grou SHofeathing, ein Beweis
Shred Glaubens. ‘

Dte fleifige Gorfthung ves gbttlichen Wortes,

weldhes Sie jahrlich u Shrer eigenen Befondern
Erbauung durdhulefen pfiegte, Datte Sie pur
Befanntfchaft mit GOt gebracht 5 und he
andaditiges Gebet, da Sie die Murter eines

Daufes war, 1o nicht nue dag Wort GOttes Goloff. 3,
6.

veichlivh twolnet; fondern man Shn auch ehret,
mit Piafmen und Lobgefingen, lieblicyen
und geiftlichen Licdern, leitete Sie jur ge:
fegneten Bevtvaulicheeit mit GO

Diefer Jpr innever Wertly macht eben pag
Derje des tiefgebeugten Herey Witwers
tedfilichs daes diefe Wodheeben 19 Jabre find,
nach der, durch gottliche BGefonbere SehicFung
erfolgten efyelichen Berbindung, vie om, mwie
dem Safob mit der geliehren Rabel, als eingel:

ne

1

1Nof, 29,

20,
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e Tage verfloffens  und dodh liegen im Worte
und im Gebete die wahren Sriinde ju diren
Berubigung.

Die feelige Fran Gemalling, hbren Sie
Doch! bdie mweinende @timme Nbhres mit Jhuen
tocinenden  Freundes, mar ein Cigenthum
GOttes; und da bleibt ¢3 bep JCiut Frages

W Matth.zo, $ab iy nicht Macht, su thun, mit bem
| SJJtemen, Ywas Seh will 2

Gie glauben ja, die Frucht des Gebetes

| 1A reiche bis in die Cigeits fo ESnnen Sie mitten

It im Sterben nicht aufbdren, su feufien : Dein
UWille gefchele ! Das fibrige, wag Dero Ge:
miithe nodh oft angreifen wird, gehdret unter vie

3ob 13, verborgenen Fuhrungen JEu: Was e
jest thue, das weiffeft du nicht ; dur folt o3
aber nachher evfabrer;

€3 find gevechte Thrdnen, meldje die wers
thefie Kinder vergicflen.  Denn fie verlieren
cine gavelich licbende Muter, Aver Jore
Mut
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Mutter war eine Chriflinn 3 und: daher twitd
e Gebet Jren Kindern gewiff  Hinfer
baen, twelche der Segen SOtted mit Heil und
- Gnade filllen mird, ;

Noch it ift e3 mit eindriclich, toie die feltge
Srau Hofrathing, bey dem GSenuf des I)ethgcu
_%enbmablé, al8 das Gebet dabey auf dbw
Kinder gevichtet murde forooBl die Abtefen:
dert, ald die auf ihren Knien liegende Antvefen:
denty Sie Jhre beyde Hiande Hoch in die Hile
hob, um Jhnen den Ort ju seigen; wo alle gute Saf. 1, 17,
Gaben herbamen, dasg betriibte Herge $u erqui:
cEent; nach dem, in Jhrer Keanheit, Jbe fo an-
genehmen Spruche: Tedfte mich wieder miit Prsx, 14,
deiner Hulfe, und dein freudiger Geift ent:
Dalte midy div,

Die Borficht twird Gber die Abrvefenden
talten, damit ihren diefe Nachricht, unter dem
Buftuf der gbetlichen Liebe, ertraglich erde,
Den Gegemvirtigen wolle der Hepland felbft vie
hrdnen abtrocknen! wnd dem jungften lieben

Loch:
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Thchtergen werden wir Elinftig voriveinen, daf
ihre feelige SMama nodh jiinger, als fie, und Eaum
drey Bievtel Sahr alt war, al GBOtt Jhren
feeligen Heren Bater, einen in den wichtigfen.
Bevienungen und _blithendem Ylter (ebenden
vorteeflichen  Rechtsgelehreen, den Seinigen
ent;og.

1ind was hat diefer sarten ABanfe gefepit?”
Gie mwurde forgfdltig evzogen, giicklich verely
ficht, und feelig vollendet.

Dort findet Sie drety Jhrer Kinder, vason
bag eine fich nidht mit feiner Seele in die bife
Welt geteauet, Pradytiger AnblickE! Drey
Sevaphinen in dem SchmucE ded himm:
lifthen  Glanges, bey ibrer verflivten
Mutter! Schon, wie der Angelfiern, und
wie fein Umfreis I)eﬁcg

Die vornehmen Angehdrigen der feeligen
Sron Hofedthinn, wolle der Hichfte, bey
piefem fehweren. Trauerfalle, dahin leiten , baf
©ie den Willen GOtres, al8 den befen und

\ feelig:
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feeligften ecfennen; die aber von Shrer Frau
Sdywigering ermiefene Liebe, defto reichlicher,
auf die urict geblicbene Sehgs Mutteriofe
QWayfen fortftammen laffen ; je gewifier es iff,

Daf < Ste auch dadurch einen veinen und Jok 1, 21 §

mnbefleften Gottesdienft dem  HEvm
leiften.

< ©Ott Bebient ich feiner gefegneten Werf:

3euge, wodurd) G ung vas Gute, fo mwir
beditefen, sumenbdet, DOabin rechnen mwir die
Dochfiefil, Gnade, mwelche Unfere Durdhl.
gnadigft regiesende Landes - Dertfehaft
haben, durch Dery SHochanfehnliche Herven
Abgeordnete, - vie feelige Frau Hofedthin
b Jbrem Grape Begleiten ju laffen; welches
_ die_ fhmerslich %etrﬁbte:i, mit. der ftiefften
Chrfurd)t ecfennen, ynp  affe Avten e

Segens Hichft Denenfelben dapoy erbitten
erden,

Bor den Antheil deg Sdhimersens, den eine
Dochgefihizte Leichenbegleitung nimme, an
BRLEHIE B bem
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demt inmgﬁen Betriibnid ded  leidtragendern

Spaupté, mpfle der Hdchfte Ihnen ein reiches
Maod Seiner  dergeltenden Lieke gdunen, »

| Shre Hergen allerfeits mit GSlauben evfillen,
| W i7,12. DA Sie im Sterben den Tod nicht fihaven,

fondern dag  Gute feben, im Lande bev
Lebendigen.

Dir fieht, o Seeligfte! als Divdas Hevze
bl‘ad}, 4
Nodh izt der Deinigen bethrantes Auge
nad,
Sm fmgen Augenblick, entnonmen aIIec -\
; mvtf), A
SoiffE Du im Beten einy und ﬁubeﬁ,
ohne Tod, «
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| Anbang
‘ in fich Begreifend eine Eursgefafite
gumal

> @Genealogifde Nadridf
von den Lebens Umftanden dev feel, Fran
Hof-und Sonfiftorial: Rithin

“Dolprenen Reginen Kobinm,
gebohrnen  Williny, :
und Jhrer feel. Eltern, auch Deven samilign.

) DeBater: Har D, Georg Adam Will,
- €eb- und Gerichts - Heer auf DBeitenau,
Comes  Palatinus  Caefareus, Churfirefr,
Maynifcher Hofrath , der Reichsfreyen ohps

. mittelbaren Nitterfchaft in Francfen, Orts BVaire
nac, Confulent, aud) ded innetn Magiftrats der

¥ RKapferl. frepen Reichs - Stave Schiveinfurt :
gebohren den 25, Upril 1673.°  Frequentite die
il D2 * Otadts
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Stadtfehule st Kdnigdberg . in Franfen unter
vem Berihmten Reftore, §. M. Reimann
dafelbft , der ouch ovorher fein Privatlchrer
getefen, von A, 1683, bid 1689. {. Kraufend
$Hift. der Didced Konigdberg B, 193. be:
gab fich 1689. auf die hohe Schule ju Altorf,
und im Jabhr 1690, ouf Sena, wofelbft er in
ber  NRedytdgelehriomeeit e Unteriveifung
der berhmten Lehrer, Petr. Miilleri, To. Phil.
Slevogtii, I B. Frifii,und &, 8. Mithloforts,
in den fehonen AWiffenfchaften aber des. Georgii
Schubarti , genoffen, und dafelbft bey nabhe 6.
Sabr, 5is 1696 berblicben, DVerfigte fich dar:
auf 1697. nach Wien, und 1699. nash Weglar,
um fic im Reichs-Procef feft su feen: Crlangs
e 1701 auf dee Univerfitdt Gieffen den gra-
~«dum dottoralem, nach porher fine Praefide
CgeBaltener ausfubrlidyen Difputation:- de Iu-
- risditione communi, ober der gemeinen Herrs
Jfchaft.  FBurde a) 1702. Confulent der
- Neichdfrepen Ritterfchaft in Francken, Cantons
- Baunach, weldher wichtigen Bedienung er 18,
L J3abhe rﬁbmiid)ft borgeffanden, b)) 1708, in
‘ ‘ den
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bert Magiftrat der Kavfeel. frepen NReich3-Stadt
Edyweinfurt, und ferner 1712, in den vafigen
Scabinat aufgenommen: ach ¢ ). in lejtgedach:
tem:Jabr von- famtlicher hodloblichen NReichs:
Ritterfchaft’ der 6. Orte yu Francken, in i)
* tigen: Angelegenbeiten an das Kapferliche Hof:
“lager in SWien abgeordmet ; dofelbft d) vom
“toepland Fhro Kayferl. Majeftit CAROLO
VL glormiirdigften Andenfens, in Comitem
Palatinum Caefareum creivef, und mit einer
goldenen Kette mit dbem Kapferl. Brufibild be:
gnadiget:  Hierauf e) von dem hocherleuchtefren
Churfiiefren , Heren Lothario Francifco, pon

- Mayn; su Devo twiieElichen Hofrath beftellet,

und jupielen widytigen Berfchickungen an andere

- Churs und Fiirfiliche $Hofe dfterd gebraudyets

£) 2 1717, Baufte er das frepeigenthitmliche
Aitter - Suth Breitenan im Coburgifchen, und
g) ftarb ju Schweinfurt, nach ausgeftandenet
Furgen Qrantheit, den 25, Aug, 1720, im 47.
Jabr feined eiihmlichften Lebend-Alters,

1) Dic Mutter: Srau Rofina Helena

CWillin,  Heen Jeemis Niclans
B3 Gotts
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Gottfchalets, Frfil. S. Coburgifehen Negie:
rungd: Aduocati (nati 22. Iunii 1647. et de-
nati 1691.) ¢inige Tohter, natam 23. Aug.

- 1685, Deven BVerheyrathung gefchabe ju Coburg
im Monat Septembr, 1706, Lebte in folcher
vergnugten  Ehe 14. Jahr, und Hernadh im
Wittwen Stand 15, Jabhr.  Starh ju @d)meins
fuct 29. Nov, 1735, mithin 49. Jahv: 3.
Monat alt, :

I Die Kinder foldher GOt von Herjen
fliechtenden Eltern, an der 30bl 6, nemlich 34
©odhne und 3. THchter, ald:

a) Rofina Mavia AWillin, nata 7. Sept,
1707. nupta 26, Nov. 1726, an Heven D,
Soby. Heinvidy Schopffen, Diivgermeis
ftee und Scabino bder NReichd - Stadt
Sdyweinfurt, audy swepten Confulenten
der frepen NReichd-Ritterfehaft in Franken,
Ortd Nhon und FWerva:  Starb mit
Jbinterlaﬂﬁng 1. Sohnd und 2, Todhter,
10, Febv, 1736, im 29, Jahr Jhiis
Alters,

b) Hein
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- b) Heinvich Fohann ABill, L V. D. unp

Hevsogl. S. HildBurghdufifchen Commif:
fiong:Rath in Erfurt, Natus A.

c) Georg Philivy ABill, Medic. Dottor
et Pratticus, Affeflor bes innern NRaths
. Sdweinfurt,  Natus 6, OQobr,
1711,

d) €in Sihnlein, mweldhes aber in pep
Kindheit gefforben.

e) Regina Eleonorn Willir, nata 29.
Iunii 1716. denata improlis 28, Aug,
1738. verheyprathet am 9, Nulii 1737. an
Heven Carl Friedrich Engelharde, bepder
Jedhte Doltorem und Parricium e
Sehmweinfurt,

IV) ) Potyyena Reging AWilliny als diejingfre
ibree Gefehifter,  @ie (eblifte dad  Qidhe
biefer Welt am 22, Noy, I719. und ward
ein Baterlofer Wanfe, da fie Faum drey Biertel
Jabe alt gemwefen: fodann Mutterfog afm 29,
Nov. 1735, im 16 Jahr, Nachdemn aucy

= ihre dlteffe obengedachte Schwefter, Frau D.
Sehdvffin, wie vorgemelder, am 1o, Feb,

| D, 4 1726,
; . -
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1736. feelig verfchicoen; Begab fie fich su Aus.
gang felbigen Jahres von Schweinfurt aus,
durd) befondere toeiffe Fiigung GOtted, nach
Coburg, in die Aufficht der vermittibten Frau
Cammer-Rathin Faciin, ciner hochverftandigen
und erfahrnen Matvone, it weiterer Oualifici-
tung in den Frauensimmerlichen Sugenven:
weldhe dann, nedhf dev wahren Sottesfurdyt und
licbensmwiirdiger Sittfamfeit , gar bald dermaf:
fen hervorleuchteten, daf der damals Hodhfiirftli-
the Sachfen-Coburg-Salfeldifehe gemeinfchaftlis
che Hofrath, Here Johann Sebaftian Kob,
(der folche Bedienung nachher A, 1743. menfe
Februarii mit der Hocbfiieftl. Sadyfen- Hilpe
burghaufifchen Hof- Regierungs: und Confifto:
vial: Raths Stelle  vermgchfelte ) cine ¢heliche
Jeigung su derfelben {chopffete, und mit N,
auf vorgdngiges: eiftiges Sebet su GOtt, auch
demnachft evfircht und evhaltenen Beprath und
Dewilligung benderfeits ndhfter Anvermannpds
ten, im Monat Maji 1737, eine Chriftliche Ehes
perldbnif eingienge, die hierauf am 13. Sunii
bes nue ermeldten Jabres in dev Haupt-Kirche

Do
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- ber dafigen Stadt Coburg, in hodyfer nme-

fenbeit famtlicher Hodhfiief, gnavdigfien Here:

< fdhaft, durdy Priefterliche Rrauung vollogen

fourde,

Aus Diefer friedlichen und bergnugten Epe
find  durdy des Allerhiochiten gnadenteichen
Geegen erseugt und aebohren mworden: 9. Kin-
ber, als: 6. Sobne, und 3, Tochter,  RNemlich:

A ju Coburg: |

1) Solhann Sriedridy Kob, nat. 22. Tu.

nii 1438,
2) Chriftiang Helena, nata 6. Febr,
1740,
3) Gottlieh, natus 1o, Sept. 1741.
B in Dildburghaufen s
4 in todtgebohrnes Sohnleinr, 16, April
1744.
5) Carl einvich, natus 23, Maii 17435,
6) Sophia Amalig Carolina, naey 46,
Octobr. 1746. et denata 21. Febr, 1747.
7) Juftus Siegfiied, narus 5+ Martii 1749.
8) Ludwig Sriedrich, natus 13. Sept.
1750 etdenat, 3. Nouembr, e, anni,

R | 9) Doro.
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9) Dorothea Friderica, nata r1. Febr,
1755. -5
Daf alfo von felbigert, fo lange der HErr will,
nody am Eebent find 4. Sdhne und 2, Tochter,
Wovon der . dltefe Sohn devmalen auf dee
bevithmeen. Univerfitdt Gdttingen derer Rechte
befliffern ift, dev jwepte aber die Stadtfchule
gu Arnftadt frequentivet: Bende auch ihre nuns
mehro feelige Mutter um nechitvermwidyene
- Ofteen, nach exhaltenen Elterlichen Seegen, sum
lestenmal gefehen haberr,

Wie nun bdie wohlfeelige’ Fran Hofrathin
Kobin von ihree frommen Mutter forgfdltiaf
ersogen wars alfo hat fie audy nachhero, und in
ihrem 19. jarigen Eheftand, durch GOttes

~ ®nade untadelbaft gemandelt:  Shr grofies
Beegniigen  hatte fie an dem heiligen Bibel-
Budh, twelched fie allidhelih mit Andacht duvch:
geleferr, und die Stellen, mwodurdy fie befon-
berd Frdftig gerithret morden, unterffrichen.
Nadyftdem fvaven ihe andere geiftreiche Bicher,
5 €. ba3 Bogaztnfehe Sprudys und Sehay:
Kaftlein, die Avndifhen, Scriverifchen, Porgti-
fihen
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- fehett und alfermeift die Rambachifihe Schriften,
bey ifven privat Andachten infonderfeit fehu
anaenehm und fhmackhaft. An . Sonn: und
Feperragen wurde der dffentliche Gottesdien(t
von ihe fleifig befuchet: und in den alltaglichen
Haus = Betftunden  mit ibrem - * Cheherrn,
Kinvern und Domeftiquen fuchte fie fich in vey
beilfamen GErfenntuif der Wahrheit sur Gottfes
ligteit immer meBrers su fiben, Das andach:
tige Gebet ju GOt verrichtete fie theild mit de-
nen ihren, theild aber und meiffens in geheim
und auf den Knien.  Bey denens dfters, und st
wak in ibrem 9. fachen RindBette , attégeftans
denen Ereuged-Priifungen bejeugte fie frandhafte
Gedult und gelafiene Grgebung in den beiligftens
Willen SOttes,  n forgfaltiofter Aufevsie:
hung ibrer Kinder in der Surcht und Bermahs
nung sum HEvrn, unp s1 andern woblanftandi:
gen Tugenden, liefe fie mit Wiffen nichts erman:
geln,  Und dag Hauswefen wurpe bon ihr,
unter gdttlichem Bepftand und Seeden, derge:
. ftalt ordentlich divigivet, bag ihr Eheherr niche
Urfoch nodh ndthig Hatte, bey feinem ofnedem
e
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fdhtoerert und mibjamen  Amt fich um die
© Oeconomica ju  befiimmern,  Begen ihres
ftillen, freundlidy und holdfeligen Betragens war
Sie bey jedermann, fo Hohern, ald mittlern und
niedern  Standesd, Deliebt und twerthgefchaset:
DOesdgleichen gegen dag Avmuth milde und gut:
. thatig.

So il endlich ihr lestes Krvanbenlager be:
trift; verfpiicte fie fhon feit ihrem iingften
Kindbette , mithin Bey cinem Tyahr her, cinige
Cnttraftung, und Mangel der Verdauung, wels
therregen fie ancy oft von ihrem nahe bevor:
ftebendenr Cebens: Ende fprach. Im  Monat
Maji 1756 braudyte fie jur Frihlings:Cur den

* ihr von dem Medico geordneten Krduter-IWein,
und goar anfanglicy, twie es fthiene, unter ver:
foupeter groffen Crleichterung, Sn der Nacht
aber siwifchen den 27. und 28, eiusd. wurde fie
ploglich mit einer totali proftratione virium,
torstt fich sumal difficilis refpiratio gefellete,
befallen; Elagte jedoch auffer dem iiber feine
Shmergen.  Dag  Haupt und Geficht war
munter und Iebhaft: ohne nuv, dag fie eine

Ber
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Berminderrng ded Gehord am linfen O ver-
foithrete.  Bey der Refpiration bemwegte fich
nur der: finfe Lobus pulmonum, bie rechte
Seite der Bruft aber fdhien bey nape unbereg:
fich ju fepn.  Schlof hatte fie wenig, bod)y auch
Feine fonderliche Hige. €3 fande fidy audh ein
fravcker Ausowf. - Die fimmtliche Hodfief-
liche drep Herven Leib- Medici verordneten alle
dienfam evacytende Hunlfs-Mittel, und ohnerach:
tet bisweilen, wegen dev fidy jeigenden beilfamen
Excretionum, die befte Hofnung sue SWiederge:
nefing anfyiene; o war fie dennoch von Feiner
Dauer.. Jmmittelft bliebe die Frau Patientin
bey odllig gutem Berftand, und ihr Geift, der
grofien Leibes - Entbraftung ohngeachtet, alleseit
in_munterer unp Sricdensooller Faffung: wor-
- innen” fie durch fleifige Vorlefitng Heil. gdttlicher
Sdyrift und anderer geifiveichen Biicher forohl,
al8 durch erbauliche Gefange, beftandig uner,
Balten wurde.  Fnfonderheit wurde ihr Gemis
~«the durcy Anhorung der Vetradytungen aus pes
feeligen - Heren - OMarpergers  Kranken - und
- Sterbe-Berte, und jumal auch ver Rombachifchen

G-
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Crilarung des wichtigen. BVorbildes Hon der ev:
hdheten ehernen Schlange, ergdsef.  Am §. Jus
- nii Vormittags empfienge fie in brinftiger An-
dacht Dad heil. Abendmal aud den Hianden ded
Heren General - Superintendenten Bafthens.
A3 fie Nachmittags .aus einem Schiummer
icder ermachte, fagte fie: daf ihr der Hepland
mit denen himmlifchen Heerfchaaven in grofem
Glany erfchienen: Man Eonnteaber Feine mweitere
Hmftande deshald von ihr vernehmen, ohne nur,
vaf fie fagte: €8 ware unausfprechlich : Ein
etivad ahnliched Habe davon bdad BePannte
. Klopftocifche Werfgens der Mefiasd: welched
~fie, die Frou Patientir, vov etlichen Nahren
mehr denn einmal mit grdffen Bergnitgen durch:
 Tefen hatte. ~ Sie verficherte auch, daf fie gang:
fic in ben gnadenteichen. EWillen ihred Heylan:
_ Des eingefentet bliebe , 3 gehe auch jum Leben
oder jum: Sterbert.  Jn folcher gottgefalligen
. @elaffenpeit beharvete fie, unter {tetd anhalten:
dem glaubigen @ebet , morinnen fie firenemlich
-audy ihren Hevzgelicbteften €heherrn und famm:
liche  RKinder, ber Ouade, Liebe und Sehug
OO
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GOtted , empfahle. Samftags den 12, Sunii
Ubends um 7. 116v, nachdem die Patientin jwar
tieder am fincfen Ofr leife ju horen angefan-
gen, der FMup aber fich vom Haupt Heftiger
Derab in die Bruft gesogen Hatte, mwurbde wohl:
gedachter Hevr General-Superintendens Bafify
nochmald hersuveclanget, weldyer die twichtigften
StitcFe des chriftlichen Slaubens und der Heils:

- Ovdonung dureh Fragen mit ihe durchgienge, die

fie-dann mit gen Himmel gevichteten Augen und

© Handen glaubig beantivortete , ifre eingige us

flucht ju den TBunden unferd adttlichen Mittlers

. hahme, und darauf in feine gnadenreicdie Hande

. ibre unfterbliche Seele, mitten in ringendem

- ©ebet und Sufpruch aller Umftehenden, freudig,
'obne einiges Suefen, und foft unvermerft, auf:

gabe, und s der Sehaar der vollendeten Ges
vechten itbergienge, am ‘ermeldten Sonnabend
bends um 8. Uhr,  RNachdem fie alfop ihre Furge
Pilgrimfchaft in diefer milbfeligen TWelt gebracht

Batte, auf 36. Sahr 5. Monat und 10, Tage,
Bey ver Tags - betnadh  vorgenommenen
Section befande i an der Leber cine Hirte,
g und
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- und blaffe Afchengraue Farbe. Die ywar jiem:
Iid) grofie Gallenblafe war faft gang leer, Das
Ney, oder Fett-Decke, vollig versehret. Die obere

Bruft mit vielem Wafjer, und das Duodenum

mit einer Menge von purulenter Materie ange:
filllet: S3n dervechten Niere der Anfang von ciner
fanie purulenta. Der vechte Lobus der Eunge
war ar denen NRippen und der pleura ftark ange:
wachfen, und bey dem lobo finiftro jeigte fich
einige Inflammation, ingleichen in deffen Medi-
tullio ¢in Q(qfang su einer Epterung.  1nd fo-
ol arteria magna al8 vena caua waren pom
Geblute faft gang leer., .

Der verblichene Leichnam wurde Hievauf am
1. Des bemeldten Monatd Funii, Abends, unter
Hochanfehnlichfter Begleitung, infeine Rubheftdo-
te auf dem GOttedacker su Hildburghaufen, in
‘der- dafigen, achtsehenden Halle, Standesmafig
eingefenchet , nachdem von St Hothwirder,
Heven. General - Superintendenten Bafty, die

vorherfrehende Trauer-Aede bey dem
Grab gehalten worden,

t1.1

- Seichens |
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Fioknid
CRN ! wie beugeft du mein Herge,
; Durd) der Gattinn frifhen Top ! .
Ko Wie umringt mid) doch der Sdymerge!
Wie vermehre fid) meine Noth
3 der Kinder bitteen Thrdnen,
Deren Jammervolles Sehnen
Sich in bangem Ach! entdece,
\ Und den Kummer doppelt wecke !

;eggafofs Edmpft 1md Bar und weinte,

Und hielt feinen Soel feft,
Al die Furdht vor feinem Feinde

hn des Naches niche ruben laf ;
Dody die Selpichternlyeit verfchwunpe,
Da er nach der Praifungsfiunde,

Nn des NRetters ftarfen Hand

ath und Hiilfe fand.

gl O ©Ott!
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@.022! bu eift, wie i) gerungen,
Wie mein Seufyen Tag und Nadyt,
Sidy su deinen Thron gedrungen,
Und u deiner Huld und Madyt, |
Doch Bebingungstoeife, nafte,
Uind den bittern Kelch verbate,
Den miv nun dein weifer Rath
Wivklich uberveichet hat,

§$arfs nicht moglich, HERNR der Tage,
Daf idy deine Hiilfe fah?

Warum fhivte meine Klage
Niche von Dir ein rettend a2

Do, dein Auge if ju eiter,

Sa, du fiehft unendlid) reiter,
Und wilft, was wir nidyt verfrehn,
Sollen wir gelaffen feln,

@o pergdnne meinem Schmerse,
Der didy, HERNR, nicht tadeln wil,
Mein, es halt das wunde Herze
Deinent WVaterfchldgen fHill;
Gonne ihm, in feinen Klagen,
Nur dag Gute noch 3u fagen,
Deffen licblichen Senufy
ey nunmehe entbefren muff}-
S : Ay
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mdﬂ 3y foll mein Liebftes miffes,

Das mein eben fo verfiife!
Soll die fhon das {eben fclieffen,
Die mein halbes Leben if 2
Deunjehn Jahre find verfchrounden;
Dod), ¢s waren ia nur Stunden,
Da idh in dem fanften Band
dgliche Crquickung fand,

greuc i Klugheie, fanfee Liche,
DedlichFeit und Frommigteic

Hat mit ungemeinem ITriche
Laglich fich in i verneut.

olte diefes bey Gefchiften,

Die oft Leib und Geift entbraften,
Nidye dag miide Hevy erfreun,
Und. ifym wicder tarfend feyn 2

&3 ;
a, ich muf eg frey beFennen,
Daf mid) dies {chon- aufgeriches
Unbd id) witrde mefhrers nennen,
Wenm nur meine Webmueh niche
Miv die Worte unterbrddye,
Hnd mit heiffen Thrdanen fprdches
©tdhne nur, beflemmte Bruft!
Siche doghy welch cin Berluft!
", €8 Rody
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@ocf), GOIT will, ich foll-mich faffen,

Det ¢3 gab, und nahm es audh
Shm will i) mich dbeclaffers '
SHat er dody ftets den Gebrauch,
Daf er mitten im Betriiben, -
Nadh den Seinen, die ifhn licher,
AWieder voll Crbarmung blickt,
Und i Heey mit Teoft erquice,

@icfcs mindert, {chot den Kummet,
Daff idh ibergenget bins

Di fey diefer Todesfehlummer,
Seligfte, nur dein Gewing,

Mit, der LWele entgognem, Hersert, -

Bey der Andadye veinen Kevgen,
Cile dein Geift jur Friedensftade,
Die nur GOIT jum Tempel faty

ﬁ ft bie HAlfee deiner Tage
Schon auf Eedert nidyt eeveichs,
Macht dod) GOTI, dafi alle Plage
Dicfer Eeden von div weid)es *
Du bift bald vollfommen worden,
Und fangft in der Engel Orden
Gin'fo'Blithend Alter an,
Weldhes nie verblifhen Faritn,

2 AR
4

BN T
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ﬁ:ért i midy in den Gedanfen,
Liebften Rinder? thut es niche!

Sejt audh Jhr: der Webhmuth Schranfens
Seht ! von GOttes Angeficht

Strable ja nichts, als Huld und Gire,

a. ein muitterlid) Gennithe

o it fo phvelich file ifr Kind

Niche, wic:Ee file euch gefinnt,

@eligﬂe, fiir deine Treue
Sey dapn. ewiglich ecquicfe !

Bis dich dore mein Aug aufe neue,
Sn dem reinften Glang ecblicke,

Urnen brédich, Saulen finfen;

Nur i) will, bis SOIT wird winfen,.
(Prdgs anch, HENRR, den Kindern einl)
Dir cin ftetes. Denfmal fegn,

' Duedy, diefe Mebmruthdvolle: Jeilen follte feines
im Leben Heryoielgelicbteften Ehegehuilfin ein
thranended Denfmal aufrichten, der durdh
thren Tobd. aufé tieffte gebengte Wittmer

- Johann Sebaftian Kob,

89

(O 1L




Auguftinus:
Mors fidelium exitus ex vita mifera,
imo tranfitus in vitam beatam et perennem
dici meretur,

@d}! beteibte: Trancrbrief! =
Der dag Jnnerfte beweger

Die Wama, fo forgfam fdlicf,

Sat fich Erank ju BVete geleger,

Dice des Morgens, Tag und Nadhe,

Tuen fite unfec YOobI gewacht,

Prifec GOTT mit Schmers ynd Leyden,
Und entgicht uns unfre Sreuden,

§§arﬁt’ ung etivas Jreud und Suft,
MWars ein Drief von Hildburghaufen: ‘
Aber der cewectt der Bruff
Schrecten, Rummer, Surcht und Graufen,
€r beridyres: dieYama -
Liegt in grofier Schwachbeit da 3
©orget Erant nidhts defto minder,
Gleichmobl nody file Thre Kinder.
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,S&muﬂ)érﬁcb bittet GOTT,
Cure Schwefter teint und flefee,

©amme den Britdern in der Noth, .

Weil die Reantbeit miflich frehee;
GOTT erhire der Ninder Slebn,
Sir ver Aeltern YOoblergebny .
$afit, vereiniget im Beten,

Uns gu feinem Throne tretents

%a! wit folgten diefem Rarh,
GOII um Hilfe und Gedeyen,
Unablaflig, feah und fpat,
Unauffdelih) angufchregen, .
Unfre Hoffnung fafite Muths.
GOIZ, der taglich Wunder thut,
Wiirde dag Gebet echoren,

Sid) in Gnaden u uns Fehren,

-mbet ach ! o biteres Send!
Das die Hoffnung nicder(chldget,
GOIT hat, ftate gehoffter Sreud,
Die MWamea in Savy geleget.
Das beugt unfee Gersen fehr,
Den Papa doch nod weit mekhe,
Denn nun muff ex alle Morgen
St uns gans alleine forgen.

€Cs

Ady
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md)l Papa! Wie gieng s ju!
War die Rrantbeic niche ju heilen?
SMufite die YWama jur Rub,

Ung fo Bald verlaffend, eilen?
Sdlug die Arzeney nicht an ?
Alles war umfonft gethan:
Detend fdyicde Sie von hinnen,
tm den Himmel ju gewinnen,

)

md)! Miama! AchH! Weldh ein Schmers!
fWelch cin Jamnter, weld) ein Lendery
Dringt durch unfee Findlich Hevs,
tind serftoret unfie Sreuden!
Adh! Sie ftirbt uns gav 3u bald:
Sechs und dreyfig Tfabr faum alt,
Dag ift ja fiir uns hienicden, '
Gar u balo, g feif) gefchicden

@oc&, wer Fann des Sdchiten Sching
Ohne Siinde widerftreben ?
Wee hier seitig frecben muf,
Komme su einem befjern Leben;
Aber unfeer trenen Bruft
Scymerst der fehmersliche Vetlufts
Cr ift bier nicht 3u evfemen,
Und dafer auch niche 3u fchanen.

Here
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%err Papa! wir lenden mit;
Acy § iy Schmers ift unfer Schmeryen,
Denn bey jedem Traet und Schyriee
Siiflen wir Ihr Leyd im Hergen,
GOIT priift Jhre Treue hare,
Daf ung unfer Bl ecftaree;
Do wir wollen GOIZ vertraucn,
Undauf feine Hillfe baven,

s
§};‘r ftef nur, nach feiner Tren,
TJbnen in fo fhroerem Kummer,
Srets mit Troft und Gilfe bey,
Daf der falte Todesfchlummer,
N e fihwargen Triibfalsnachs,
Uns nidyt gar ju Yayfen mady,
HENRR, faf diefes nichr gefchehen
Sondern hre unfer Sleben!

Hiermit beweineten den fo fridben, al fhmerys
lichften Berluft ibrer Hodygeehreeften Fray
- Mutter, deren betribtefte Rinder:

' S?I)mm Sriederich Kob,
Cheiftiana Helena Kobing,
Gottlich Kb, .
Carl Heinvich Ko,

Syuftus Siegfried Kob,

Dovothea Friedevica Kobinn,

i,
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@a, ja, TJcb bin ein Jiel von unzablbavem Leyden,

Cin Centner Leyd und Schmers Eomme auf cin
‘Quentgen Srenden.

Kaum war der TJugend Lengmiv von dem HEern befcyeert ;
So wurd id) fchon mit Rreus, mit fchwerem Hreug
befchivert.

Yiein Yann, mein licber 11Jann, ein tret und frommer

Lebre
S GOttes Heiligthum , ein amfiger Vevebrer
Der wabren Tugend, fivbe: Er flacb im erften Jabr,
Da i) faum 3wangig alt, und Er faum dreyfig war,
Er hinterlich fein 2ild, ¢in Kindvon vieler Tugend ;
Allein s ftarh miv audh) in feiner 3avcen: Jugend s,
Und mithin tif es miv die frifchen YOunden auf, "
Es {dhlof im fieb'nden Jahr den Enesen Lebenslauf,
) Bofft, es follte mic, auf diefer Kuntmer Erden,
S meinem Alter einfE ein ‘Troft und Stiine werden ;
Allein GOIZT nahm es weg aus diefer Kitelbeit,
Sn Seinen Vaterchoos , «in Seine ew'ge Sreud,
Die Nutter  flarh  hernady, fobann ecin wereher

Schwager,
Unb beyde unverfehng, nady cinem Eursen Laget,
Auch meine Schwieaer ftarh annodh in meinem Have,
Ach! diefes nicht genug; mein WVater [8fche miv aug,
gitie cin verjehrtes Licht, das-nan nod) will erfhaltons
%y fam; Do) fein Gebein fieng an fdhon u erfalten.

Nue
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Nue noch ein einz'ger Sreund blich mir, ju meinem Glhick,
$7ein theuver Rob, und Sie, famme Jhrem Haus
guenct,
Die waren meine Suft, die find nod) meine Freude,
Wenn ich mich freuen Fann Dodh ach! ju meinem Leyde,
Sritbt andy die Sreundinn hin, Sieftivbe, undich mic
Ibe:
Denn bey fo vielem Leyd bin i) nicht mehr bey mir
Das laf GOIT ferne feyn, mich efwan ju beflagen !
Sch habe Shm fein Breus gedultig nachgetragen,
Das Ee miv auferlegt,  Es fehlt cin Furser Sdyrite,
So fihre Er meinen Geift in jenes feben mit,
So lange will iy nody auf meine Heimfabre warten,
Denn hier fist doch Eein Chrift in Leinem Rofengarten,
Auch diefe Yabrbeic fieht mein trener Sreund jest ein;
Da Seine Gattinn ftirbt entdectt {ichSchmers und Pein,
Und Sorge, dic TIhn nagt, Sechs, meift noch 3avce
Rinder, ,
Befiimmern Jhn Sein Hers.  Nein Beeus ift nodh
gelinder,
So fehr es midh gedriickr; fo bin id)s Doch gewobne ;
Und bald leg ich es ab, wo GOIIT mirs wohl belohne,
Drum werden Sie, mein Sreund , Jhr Hery GOTT
uberlaffen,
Unbd fich bey diefem Rreus, das Cr gefcyicke, auch faffen.
Am Ende fehen wiv ecft Seine Yege ein,
Wie felig fie fir uns an Leib und Seele feyn.
So lang ich leb und Fann, will i) mich) fters befleiffen,

Den
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Det Rindern meine Tren und Liebe ju ertweifen,

GOTT get nur meinem Sreund und Rindern Heyl und

Rufy ¢

S0 fhenft Cr uns sulest den Himmel audy dargu,

And big dahin will ich mein Rreus gedultig tragens

Dann frob: Le ift vollbracht, wie dort mein Heyland,

: fagen.

Diefe Thranen der gartlithfen Ricbe vergoffe bey
bem Grabe ihrer woblfeligen Sraumed)mage,
rin, Sdyefter und Gevatterin,

Sidonia Chrifting Kobin,
gebobrne Avenariing,
Witwe,

1V,

@ic neunsebin abre find ju bald
e n unferm  Cheftand « verftrichen:
Kautt fechs und drefig Nahre alt;
Das ift fiir uns u frih verblichen,
dwey Schweftern ftarben ung dabin,
@it dem idy fier in Eefure bin:
Dic dvits und jingfte foll auch fcheiden,
Ach ©Ored das beuge uns fehr, das macht umg
groffes Senden,
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@o petlich tviv un8 je gelieht
Aus trew und briderlichem Hersens
So fehr find toir anjest betribe
lmringt vor. Wefhmuth, Sram nd Schmergen,
Dag ift ung cine harte Poffy
, Dic uns faft felbft das Seben Fofts
SBeil der Berluft uns niederfchlaget,

Daf fich Faum unfee Blue in Adern nod) betegets
; .

@er Treufte Vatet flarb urg fenh,
Dic Mutter in den befen Safren,
Jwey Schweftern, wir beweinten Sie,
Gind hnen bald. auch nachgefafeen,
Sie war nod) unfre Srend mnd Lufts
Sn Torer Schwefterlichen Bruft
fereinigten fich $ieh und Treues
Allein Sie ficbe uns hin, mehre unfern Shmery
anfs nenes

§§$ir denfen an die Jeit juriid,
A die von GOt beglicften Stunden 3
Da wir, wmd Sie, mit gutem Shik
3n einem yafre ung verbunden,

Wie
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Wi winfdhren Jhrem Chgemabl
Und e nod) “einmal diefe ahl:
Allein die Jafhre find wie Stunbden
So :‘sfgnen, alg auch ung, ‘nue alzubald vers
‘ fchsounden,

@ody miiffen toir dabey - sugleich
Des Hochften Giite dankbar preiffen,
GOt madyte Sie an Kindern reich,
Daff 3wey uns ihre Pathen Heiffen,
Wag ung des Hochften Hand entgieht ;
Crfest Sie uns durd) Jhr Geblis,
Wir halten fie daher nicht minder
Sie Pathen, als viclmehr fir unfee eigne Kine
dere

B

§§Bar ung das ein beglicrer: Tag,

Wi dem wiv hich(E vergntigt gelefen,

Wenn unfre Hand dag Siegel brach,

Daf Sie bisher gefund gewefen,

Ach! warlich fo bebauven wir

Und leyden bende felbft mit Jbr,

Den Rindern, Jhrem Viann, und Flagen:

Der HErr hat Jhn, und uns, durch Jhren Tod
aefchlager

Wi
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§§,§w bad;tcn bor fﬁnf Sabren mcf)t,
Was, ch)ber. )eso ift sefd)eben, o
Daf wir hr Schwefterlichy. @efi d)t
Niche wicder bey uns foltenwfcben. :
Bie freute fich niche unfer Seift,
Al Sie ju unsg herein gereifit 2 :
Wir twollten oft das  Glick genieffen; |
Und -fiehe! ~ Sic:muf fchon bt $ebens Jicl bee
{chlieffen, ¢ ‘

=)

@o fchmerslich ung Xbr - Abfehied. beugt; .

So trifilidy ift ‘uns diefes wicder's ) 0

Daff Sie fich vedyt ‘getroft besefor, ,

Nody ariiffend Schrodaerin: und Deiter

- Sdhyreibt Sie bas lesres Lebet wobl;

Und fchiwingt fich freudig Glanbensvoll

Su denen [angft gewiinfchten Anteny

Jjncr GO, der Sie gefitfre . gel‘d;tigt, erloft, gu
~ fd)auen.

@a,-jbel} ber angerrvehiten Schaar,
Umgieht Sie ewge Suff und - Wonne,
Was frers. Yhr Wunfh im {eben war,
Das [dhenfr Jhr die Genaden Sonne,

49
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S Glaubens itcbt berldfchee niche, o
Sic fdjaiit nim GOt von %ngef‘ Tt e
Und wir, wir, wollen 1uns Bemuf)en,
She in bic Croigleit mit Greuden °
S nadhgugiclet, <

@eixebtw Sd)wager, tragen Sze 4
o &eidy . GO teauend, sy ing @tt[lcu. Al
- Diint Jhnen Diefer Abfchied frify 5
@Ot giebt und nimme nach feinem Willen,
~ Bas uns entgehet in der eit,
Das fcyentet Cns e Crvigheit 53
Da fehen wir :die Unfern wicders -
Da Igoren gén;,hd) auf: die, bange o - o -
: 1 Teaner: Sieders bt

gur Begeugtang ihrer hersinnigfien Bekimmernig,
" fiberdag. fogar nody nicht vermuthete Ableben
e fecligenSrau sofedthin Zobinn,iiberfdyict
ten diefe Klag=und Troft Jeilen, aus @rfurt,
Derofelben lteret Bruber,

Heinrich Johann Bill, 1. V. D.

Hodfiirfil. Sachfen-Hilbburghaufifcher:
CommifiongsRath, |
. und, deffen Ehegenofin,

Q’ieonom Elifabetha ABilting,

gebohrne

Gottfthalcfinn,
V.
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$ §mn dort Das Heydenthum, fo Feinen GO erfannte,

Den toden Seihynamen die leste Pliche ertvief,
Go war die Weife die: daf jeder Anverwande,
Auf ves BVerlebten Gruft Sypreffen ftreen lieg,
Wie ein Cypreflen-Baum, der einmal abgehanen,
- I feiner Wurgel fHivbe, und nimmer grinen fans
©o lief das blinde Bolf durd) ihre Weife fchauen,
She Hoffen gienge nur das iesge Seben an,
1Ind dafyer war der Tod das Schrectlichffe auf Crden,
Der and) den Weifeften den Falten Schweif; gebrache,
Sie hatten Eeinen Teoft bey ihren Krdnferwerven,
Und bebeten wie Laub auf ifre Todes Nache,

O Menfdyen ofne GOtt ! die Feine Hofunng hatten,
Dieibyr fo gar éuﬁd). faum den Thieren gleich gefchdze !
Was Wunbder, dafi der Tod, und fein fo duntler Schatter,

Die Hofnung euch entreift, und in Wergweiflung fest 2
$quft hin, und freuet nue Bergweiflungs- Angft- Cypreffen s
Wer GOt und JCfim Fenne, der fnge s anders qy s
Der fan die Chriften gvar mit Liehes Thrdnen ndffen,
©liictfelig dev aud) nod) im Stecben Hoffen Fan,
s will, Yoblfeligge ! dein fehueller To ting dricfen,

Wir ldugnen insgefame die garte %egung nidhe s
D3 Due




52 e’ B
Mur wollen toir dein GBrab nicht, wie die Heyden, {hils
: cfen,
WWeil auch des Gloubens  Stralhl in finfive Sraber
bricht,
Gin Bruder feuft dir nadh, und Elaget. nun vor allen,
Daf dein recht gitldrer Mund fchon in dem Tobde {chrocigt,
Die Augen laffen dir die trene Thrdnen fallen,
Bor weldyen du fo oft deirt ganges Hery gejeigts
SBic treu du Deinem GOtt, und deinem Haus gewefen,
Das Eonrte mir genug s vielen Bldttern fenrs A
Dic Nachrwelt mag ¢s nur aus deinen Werken lefer,
Die drucen deinen Rulhm in ey und Marmorftein.’
Dein Demuthsvoller Sinn, der fchlecht und vecht ecfofjren,
And bein vecdientes $ob nie ofne Scham gehiore,
SHat diefe Eigenfchaft iny Tobe niche verlofren,
Lind wt[l, paf man Dein Thun mit fiillem Schiweigen
ehrfs
Dein Glaube hat gefiegt, die $igbe fibertounden,
" Die Hofnung Hielte feft an deines GOttes Tren,
Drum Haft du mandyen Tvoft in deiner Seel empfunden,
Und daflnur diefe nodh des Menfchen Hery erfrem
‘Jhu weg! Cypreffen, weg ! was iese dein Grabmal fchmite
: (i {47
Soll Glaube, $iche, nebft der Chriften Hofimmg fenns
: Ob
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B. Bon Bornehinen Gonnern, Freunden
unb sBefamtten.
ST 4

@Er ftivbe bie\@dlftébeines ieBens, : SEESEIA
Gebeugreri Witwer I weine ;o ;
Du weinft genug, dod) niche vergebens, -

Und folgft dem Zriche der Natur,
Die fechfte Jahl Betrubter Wanfen :

Durcdne dein banges Klagelich,
$2Bas Eonnen wir vor Troft verfheifen,

LWenn dove die Llnfcbulb Iaﬂr, und Ecme Emuttcr r cf\t’

@u Elagft der inebe feIBﬁ st (%re, gt
Wer fann dir da entgegen fel)n?
Gereigt, daf fich dein-SHers empore,
Berwirfft dbu Jufprudy: Teoft-und Sthein,
Sie frit im befen Seny dev  Jakre,, ..
Dein ander: ey der Tugend Bild, . ;
Die wiirdig eines Alters tare, T
Das, Mofis med)mmg nacf), das hichfte Stcl erﬁiﬂr

.‘/l ~, ..,||\,~.‘

@u fichit bic Pfdrder holoer (Eﬁc ¢4
Aus ifjrer Sorgfalt ausgefeses it o 91 30as
Du hovfE i Weinere in-der Ndhe, © 10, P
Dag ifhree Mutter Grab benegey
Dann gehn dir aus entlegner Ferne ..
Der Silne bange Klagen jus. e
Was dich umleudht, find I'Inglﬁcf_sﬁem'e', e
. Und'was dich niyr bersihres, find Storer Deinet Rub,
x D4 Go

,,,,,
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@o ift Dein Witwen-Seid am gréﬁén‘! i
Wer e verwirft, ift ungeredt,

Dodh, hebt fich gleich Fein Kreuy durchs dften,
Sein Anfall wird vielleicht gefchwadyes:

Woh! | Theuver, Sreund! des Hodyften Wege
Sind allemal div.angenehm,

Wird gleich Natur und Menfchheit vege,
St Seine $citung doc) 31 unfeem ol bequent,

@er Borfiche ewige Gefesse
Sind di ju feilig, grof und wertf
Al daf dein Winfchen fie verlese, |
Und ifren Rucfgang gar begehet. o
Gin Fehler ffocfe den Lauf der Rabder,
Und feellt den Trieh Des UfrrverFs eity
Soll in dem Bau vor ‘bem Gedvet -
Ein Gehler der Natnr wohl of;ne SIBurfung fen;n" .

§§Ben till des Schdpfers Abficht vichten?
Den fchuf er ftark, und jenen fhwach?
oot jeder fich cin Mufter dichten,. -
©o didht er wobl fein ungemad)
Der Schidpfung Endgmwect ift in Edert,
Dag Leben ift cin Weg dahins -
Ein Pilgeim (e fich leicht beveden,
SDer @tmﬁe nacf)ﬁen ?IBeg bem meitgrn boraustcfgn. %
Dir

a (e
W e
<
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@ir gab des Hichften milbe Sicd)té, :

Was jeso feine ¢infe nimmt, '
0! wenn der' Kummer 1berddchee,

Worsu die Schopfung uns beftimme,
Wir feben nidhe der Jeit ju Ehren,

Die Cwigkeit iff unfer Maas, 3
TWie bald wir nun dafiin 'gefioren,

Beftimme nach jenem Ratf der %orﬁcbt@tunbeng(aé.

S
| %‘rexmb! Deines Geiftes edle Grofe

Gonnt unfeem Jufprud) ein Gepér,

Betenne nun des Sammers Blife,
Didy braudht die Welt in Jufunfit mehr,

Swar fehle dir jefo ein Crgenen,
Das deiner Arbeit NMufe war;

Dod), Eonnen Seeunde dies erfesen,
o bicthen wit verguiige Div unfe Heesen da !

35&&& toertheften Collegen, Heren Hofs und
Confiftortal = Rath Koben, bejeugten fice
mit ibr aufridytiges Beyleid,

Die it detten Hoehfiteflichen Sachfc
fchen hohen Collegiis in Hildburghaufer vers
- Tordnete Prafident, Rathe und Affeffores,

B 02 : D g VI
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&; ‘habner iann! éme[cf; [d)neller m;g
Entyiche die Halfte deines $ebens!’
Wir groeifeln nod), da ¢s gewif,
Und foffen, aber gans vergebens,

Cin Schvecken, jum Entfeclen fatt,
Unfaflich den betdubten Sinnen,
Wer I;tcx Eein, ¢Dles %cnletb hat, ‘

Der weed s cinft gur @tmfe muen.

gqg! ben dle Medlicjfeit bewetnr, -~~~
Tag! fhwary vor unfees Gonners Glicke,

O! Unftern, ber gefeaffen feheine,
Daf er S’ licbftes - Gyue gntrucfe.

Gryiente Borfiche, eichne bip i) |
Die Wiinfihe von fo viel Geeveweny |~

Sd[ﬂﬁ ou fie halb), fo muf bid} f)lét HGT
Ruim evfrenmall ‘deint @cf)tuﬁ deveutiy, 4 o

‘ _%?et Nahre jugendlicdher Prache,
st o Dem. Wunfch und. Hoffnung, Biirgen ftellte;
Cin Heey, gur- Tugend  wie: gemacht,
- 8w der bie Unfchuld, fich gefelltes. .-
Ein Blic, der qllemafl- entgucft,
‘ .o Bermengt. mit Cenft und NReis und $icke,
b cine Hand, wenn fie beglidke,
s niemals in die Redyre {dhriche,

Cin
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§}:in Mufter: chlig Holder Jveu,
Geprift, bewdbee, durd) fo viel Jahre,

Daf noch ihr Schiuf fo ftarf und new,
Als ihr entbrennter Anfang ware,

‘Cin Murterhers 2. Wi fhrweigen; Nas
Sechs Jeugen Fonnen voll beweifen,

Jun Schmers entfernt,  gum Jammer naf,
Crweichen beydes, Stein und Cifen,

%in, ihrem Schopfer in der Hih

Und feinem Wink gemdfer Wandel;
Niche . froly- im Wohl, nicht fchwach im Wef,

Geredht und mabr im Thun und Handel;
Klug, doch entfeent von Argelift,

Und lichreich, ieden u vergmigen i,
Gagt, ift cin Fehl2 Ja! man vermife

Und was?  Jhe Lob. ift halb verfchrwiegen

i @ics alles ftiche! nimdglich, Meins
9ie fann der Tugend Nachrufhm’ fterben ?

Der Geift iff nun von Schlacken vein, -
Der Rubim befleibe i Jhren Crben,

Die Gruft betdmme den fhlecheften Theil,
Deg grofenn Geiftes morfche  Hitee;

O! weldh cin Glick! Ol weldh ein- Heil!
MWer ¢s dereinft, wic Sie, exlitee,

59

Ein
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g}:in Sebenslauf, erfille von HRubn,

Cin Cnde, fruchtbar jum Crbauen;
Dasg erfte bleibt Jhr Eigenthum,

Das legte zeigt Jhe Salems Auen
D! grofer Witwer, faffe dies,

Und fdhon Dich, ju  des Staates Befen,
So fdhwer die Hand ju diefem  Niff,

©So madytig ift fic, dich ju troften. \

%oﬁ Mitleid fchielet unfee Blick
Auf die bethrinte Sterbeftatee,
Als ob fich unfer Wohl und Glid
Bey diefem Sturm verfchlagen hatte,
Mit Rechr; Sie ftiehe ju unferm Seid,
Die wir noch iegt alg Mutter ehrens
O! laf nur Deiner WadhfamEeit
Uns, nod) als Sinbder, sugehiren!
ittelft biefen Beilen wolten e aufridhtiged
Beyleid und Ergebenheit an den Tag legen
Die fammtlichen Cangley Berwanndee
bey denen Hochfilrfilichen hohen Collegiis
gu Hildburghaufern
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ggm Unglicf find die groffen Geifter
Bor Wehmuth ifree felbft niche Meifter,
Das ift der Srerblichen Sefchicf, |
Oft feufseten  der Weisheit Kenner,
Oft weincren die groften Mnner,
Und_ dachten an den Schmery jurick,
Dag Unglicf ift ju gros, nod) grofec, als ¢s fdheine,
Da Unfer Grofer Rob um feine Gatting weinet,

@! Bl ein Ach der Tramerlicher!
Qi weinten Die die Gareing wicder,
Und feufiten winfelnd um Jhr Srab,
Niann ! Den Werdienft und Chre {chmiicken,
Dein Seiden it nidht  ausyudricen,
Wer wifdhet Dir die Thranen ab?
Du fichft die Rinder an, Sie gehen Die ju Hergen,
Du weinft um Dein Gemablund wix umDeine Schmerzen,

i[t dennt, o BOITI! wobl ein Gerechrer
Bey dir foviel, alg dein Werddyter?
Obnméglich Fanng dein Wille feyn!
Warum haft du denn einem Frommen
Das Liebffe auf der Welt genommen?
Grrafft du denn die Gerechten? Nein!
Du jeigft nur Sterblichen uneinfehlige Schliffes
Daff feiner beinen Nath, den du gefaffer, wiffe.

Bejame
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ge;’annnernsmirbig find swen Sobne,
Sie hoven bittre Klaggetotie,
Und. fchickenr ein wehmithigs Ach!
Mic Irdnen in entfernten  Orten,
Dcr, welder  Sie beraubet worden,
Der allerlicbften mlxttgr nady; °
€3 wird vom gangen Haus ein Klaggefchrey gefiifrer,
Wer wied ben diefes Fall und Jammer nid)t geriifree?

|

%erebmmgewﬁrb’ger Dlann! Dein Seipen
St Dey der Liebften Battinn Sclyeiden
R widtig und  empfindlic 4ros,
Cin. Bacy voll Trdnen flieft bernicder,
Die cine treibe die and're wieder, -
Da doch die erfte Faum noch flof.
Bergonne, Grofer Rob! daf wwir geriihee niche fcheigen,
Und Div bey Deinem Sram mirleid'ge Hevgen geigen,

§§3er tadelt- wobl geriifirte viche?
Crforderte nidht Pfiche und $iebe,
Bey Deiner Gatting Tod, ein Sied?
Sabt fih, o Zob! wohl Dein Genuithe,
Da man in befer Jahre Bliiche
Dein balbes Leben fdheiven fiehe?
%rbabner tiann! gettoft, Sieprange im Cngelorden,
Und ift vollfommeners  Jhe ift der Himmel worden,

Drum
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@rum fes er Welmueh el und Schranfen,
ergify die jammernden Gedanfen,
So gartlicy- als gelafiner Yoanm
D teofte Didy, mund - Deine Rindert
Sey Deines .f’\‘umnters Ueberwinder, g
Da tian den Sehluf nidhe andeet Fanng
Bevent: wie foftbar, ift Dein Seben.. denen Deinen ?

.....

Gonn ¢s dem &and, und uns ! wirwollen fite Dich weinen,

Fum EDehfmal ibrer freuefien Crgebenbeit und
uetiwelher Sedftung bes bodybetribten Herrn
WIS 1 Witwoers, . ol ihres gnoerlafigen Patrong,
uberreichten foldyes :
Die Fiieftl, S, Diloburghdufifchen $Hofe
s g .?(bvo'cati ! 3
Sobann Sulivsg Carl Roder,
“Jobann: Griedvich Withenm O,
< yobann: Ehriftoplh Otto,
SHammibal WBilhenm einvic) Franct,

IX.
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@ﬁs billig , DanFBac fich evmoeifert,

Und Die. genofine Gice preifen 3
So ruffet miv heut Dant und Pfliche
Du Eanft bey diefer Gruft niche {hoeiger;
Den Kuiniiticr weinend angugeigen,
Bergeffe niche!

@ein Sreund und Vater fhivimme in ’zfgtdnen;
Sein Seid entdedtt fich nur durd) Stdhnen,
Sein tiefer Kummer oeicft das Herg
Die Thrdnen laffen fich niche Bemmett,
- Der Kummer bey dem Kall nidye dimumen,
And) nicht der Sehmerse

@ie Gattin foll fchon vor Jhim fcheider,
Die hn bisher mit viclen Sreuden
Geliche, und mehe als fich gepflegts
' yie Gattin will GOIT 3 fich sichens
Dic Crone iff fiir iy bemihen
b bengelegts
Ach
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gtd) dies evtvectt in Seinemn Hergen

'55

Angft, Sammer, Kummer, Sram und @dnucr5cn.

Denn feine treue BVaters Bruf

Greennt, was Cr durdy Sie verlielret,

Drum wird Cr audy fo fehr geriihree
Durd) den Verluff,

@ecbe Rinder weinen-mit Sf)m f[&ghcf),

Jft diefes Weiner nicht beweglich, -

Da ihre Yucter finfe und rode? i

Cr foll fich und -die Kinder trdften;

Da jo Sein Schmer am allergrofien;
1ind grof die Norh,

@od) fuicht Cr fich auch: hier ju faffen,
G iibergieht fidh) GOIT gelaffens
Und foft auf Starfung, Teoft und Liche:
Und GOIT [aff bendes Jhnt erfdheinen,

Cr tréftet Shn bey Seinem Weitien,
Und [age Jhn niche,

@ér weiff, Daff GOTT die dennody ligher,
Die er durch Creuy und Tribfal diber,
Und folte es der Tod auch fenm.
Doch wer fich felbffen iberrvunden,
Sicht nach den reiiben Trauerftunden
Bald Sonnenfcheir,
€

Dann
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@ann tird das Creny uns abgenommen, _
Wenn wir jum Schauen GOttes Formmen, -
Da leben wiv in GOIT verguiigt, .
Dic Gattin hat das. 008 getroffen,
Dag Sie von GOII nuy Fonnte hoffens .

: ' Sic fat gefiege!

: ‘®Vc‘troft faly Sie dem Iod, entgegens
Midyts edifches Eonne Sie bewegens
She Hepland both Fhe felbft die Hand,
Und jo5 Sie geitig von dev Erden, -
Damit Sie mogee himmlifd) werden,
Sus Baterland,

@a trdgt Sie nundic Sieges™Palmen
Da fingt Sie {chone Freuden Plalmen, v
Und viihme s GOTT bab es wobl gemachr,
O wohl dem} derfo gut gefampfer,

Den $auf, nadydent der Tob gedampfet, :
So wobl vollbrache,

@as teoftet Die Detribten wicder :
1nd fhlage Sie auch der Kummer nieders;
So fehen Sie She Ende an
Das war erbaulich s GOITIT 1 fchauen,
Schwung fich Jbr Geift frob ohne Grauen

Fur Sternen Bahn,
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@023 1ird auch feinen Bater Seeaerr,
2Auf Yiann und Rinder veichlich legen,
Dud) ein beftandig Wohlergehir,

Die hat Sic Jbm in Yhrem $chen,
Su trener Obfu tibergeben
Mie feackem Slehu,

gm folte Fhree Goiite Proben,
Auch gegen mich gulese nod loben
Allein der grofe Schmeryen bemme
Den Kiel, ich Fan niches weiger ftheeiben &
Cin Schuloner muf und wif ich bleiben,
gL Weil fehr: beFlemme,

@od) wifl ich fiie das Wobhlergehier,

Der _Se[éeh Hinteclafinen flehen,

Wi felbft “bet "HochiEe fo ‘getfelr.

GOTT foiit init diefe Bt gervifen,

Dem feh betvdbten Haue erfliven:
orvsiyr, OOTT [lage und helr,
lstmiesvolte b8 bee Wobfeligen Fugy o

Al ) 1460 Kobinn liehlich gefalione gogg quns
Zroft be8 Derrn Witiwers, feitied SBopls
“ thaters, mitleibig firfeens o ¢
Sriedemann Wilberm Langaiies,
bovinaliger Hofincifier der Kofifthen Yua
© o gend, b der el Pfareer it Prevgs
6 o porf yndEeimeiothy L)

-

€2 X,
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X, :
%, ob! ben nur Verdienfte {hmicken;

V) Dich voller Tammer ju erblicen,

Nimme edermann die YOebmutb cin;
Der Schmers reift mit dem Leib die Glieder,
Dier fieht man Thrdnen, dorten wicder,

Unbd liebe Rinder hore man {chrenn,

Shbe Lebrer fenfset mit, aus dantbarem Semiithe,
Cr feufze ben diefem Sall; et feufje bey Deiner Gilte.

mdﬂ Ednnten Thranen , Sdnderingen,
Dir Deine Gattinn wicder bringent
Iy weinte miv aug Dank den Tod!
Was Du mir, Grofer Niann, ermwiefen,
Bedeutet mehr, . als Chranenfliefen,
Defreyer! Retter aus der Lioth! 3
Dich muf ich, Grofer Rob! alsmeinen Vatet: e[)t:en,
Und ewig laff ich Div: das rreufic Qanf[xcb Béren,

&

%;qeif;/ ben dberhiufrem Schmerse,
€8 meinem Danfbegicr’gem Herse; -
. D es von Dit, o Génner, fpridt.
© QBar eine YWoblthat aros i heifens
’ o muf} ich nue die Deine preifen;
Berdenf es Deinem Dience nicht!
.G ubexfcf)rettet night; ben diefern Sall, die @cf)ranfen
&8 Fan cin Gtauerlwo belagen; und auch Oanfen.
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ﬁng!ﬁd’lid)en ein GIG¢E ju jeigen,
Roft und den Unterhalt ju reichen, :

Sft nur echabner Grosmucl Jiel;
Durchorungen von dem Schmers des Leydes:
Gonnft Du, o Grofer Rob ! mip bendes ¢

IfE wobl mein Danken alluviel ?

Ay ! Gonner, ach! vic Prlicht fann nidyes fiie Y-
mutb fagen,
Und ift niche ffacf, pen Schmers mit Dank Div vors
gutragen,

@iefgﬂ Du, aus Grosmutb, fo gelafferr,
DieGattinn, Deinen Troft, erblaffen?
Der AllerbSchfte freh Div bey!
Du finfft file Fammer faft jue Crbe,
3 bin fir YOebmuth Dein Geferte,
Saft ift dec Schmersen einevley ! :
Sollich Dein Ebgemablecblafie Dich weinend fefen?

A+ Schmers! wie iff denn Dir, wie ift Denn mir ge.

fcheben? s

‘%;[ieﬁf, immer flicht, gevechte 3&bren!
Nal Edmte miv ein Wunfch gewdfeen:
So flof aug meinen Augen Blye!
Und, GOI! vertiirge meine Tage,
Jue wende von dem Haus die Plage
Des Rummers,:der ant.toehften thue!

G- Ach!
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Ach! Edune ich Deinen Schan, die Gattinn, lcbend
- wiffen!
Nely wollte, Grofer ZKob! wohl hundert §cben miffeh,

g}%ﬁcin, DOLE prange, in evv'ger Jierde

Dic Gattinn; wie ¢s Tfbr gebithree,

- K bimmlifcher. eftdndigeit. .
SHier ift ver Sterbliche voll Sorgen,
G weiff nidye; lebet ev bis movgen:
Und Sie prangt in der Seligeit.

Wer witnfchee nicht mit Jbr fold) feliges Gefchicke? ;
1nd wer begehree nidht mit Jbe cin gleiches Glicke?

@mm faffe Dich, bey Schmersund Yeinen, ' '

O Brofer Gonner, mit den Deinen,
Bey Deiner licbften Gartinn Grab!
Sie prangt, entledigt von Gefabren,
S Salen;. bey den Lngelfcbaarens .
YDiv wifchen uns dieThrdnen b,
Sie lebt im ev'genStand : Wit miiffen auf derfrden
Mo feufzen, che YOiv, wie Sie, vollfommen werpen,
Aus (duldigfter Dantbarfeit gegen feine nun.
mehro fel. grofe MWobhlthaterin, und jum

. Zroft bes hodhbetriibten Heren Witiers,
" firgte diefe eilen an,

per .ﬁobtffcbcn Jugend dermaliger Hauslehrer,
. Sehann Nicolans Scheffel,
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rgebob;nent grauet't .
Jicgtnen Sobinm,
- Willinn,

[gebohrnen Heren

SSchaftian Kb,

S-Heren ju SchwicFershaufen

Debertshaufen, ;
Dildburghiufifchen Hochverord:
ungs: und @onﬁﬁoria[:é)tarbs,

yeauett Gemabling,

Seldhe, : : P
sbchentlichen Kranfenlager, am 12, s
- hrer Furgen Pilgrimfchaft, auf Dag
jreg und unfers Erldfers ICMu Chrifti,
affen 5 als Deren verblichener $eichs
' bemeldeen Monarg, s Abend,
fter Leichenbegleitung, jut feiner
tesacer ju .@ilbburgbaufen
efenfet wurde, |
ollem Hyergen 3u entiverfer.
nund Bafdy, =
‘ghaufifdher ConfifforialNar » Dbers$Hofs
l%)tng:alfeuperfntcnbcnﬂ. ? o Foofs

Sl P LT % Y

cghaufen, 1756, o
v Hof s Budhandlung,




	Die Gestalt des Todes vor weinenden, und vor zu GOtt erhobenen Augen, suchte bey dem Grabe Der Wohlgebohrnen Frauen Polyxenen Reginen Kobinn, geb. Willinn, Des Wohlgebohrnen Herrn Johann Sebastian Kob, Erb- und Gerichts-Herrn zu Schwickershausen und Debertshausen, Hochfürstl. Sachsen-Hildburghäusischen Hochverordneten Hof-Regierungs- und Consistorial-Raths, seeligen Frauen Gemahlinn, Welche ... am 12. Junii 1756. in dem 37. Jahr ... entschlaffen ; als Deren verblichener Leichnam darauf am 15. bemeldten Mona
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